
Eine Schule stellt sich vor… 



 Das Schulgebäude 





Neuerungen für Ihre Kinder 

• ab 01.09.2020 – „Mittelschule“ Stainz 

• größere Schule – neues Gebäude 

• neue MitschülerInnen 

• 2020/21: ca. 280 SchülerInnen, 12 Klassen, 35 LehrerInnen 

• Fachlehrersystem: 12 Fächer 

• Stundenanzahl: 30 Stunden pro Woche 

• Digitale Schule: alle Kinder der 5. Schulstufe erhalten ein 
digitales Endgerät zur Verfügung gestellt – 
voraussichtlich ein Apple iPad (ca. € 100,-- sind als 
Selbstkostenanteil dafür zu bezahlen) 

• Schuljahr 2021/22: Einführung einer Schwerpunktklasse 
„ReMINT“ – genauere Informationen finden Sie in einer 
eigenen Präsentation 







Aufgabe der Mittelschule 

• Die Mittelschule hat die Aufgabe, die SchülerInnen 

je nach Interesse, Neigung, Begabung und 

Fähigkeit für den Übertritt in eine mittlere/höhere 

Schule zu befähigen und auf das Berufsleben 

vorzubereiten. 

• Zur Förderung der SchülerInnen sind in den 

Pflichtgegenständen D/E/M von der 6. bis 8. 

Schulstufe zwei Leistungsniveaus vorgesehen. 







Organisation in D/E/M 

• Unterricht im LehrerInnenteam – Teamteaching in 

der 1. Klasse 

• Die Lehrpersonen gestalten den Unterricht 

gemeinsam im Team und sorgen für individuell 

bestmögliche Lernbedingungen aller SchülerInnen. 

• Unterricht in dauerhaften Gruppen ab der 2. Klasse 

(Standard AHS und Standard) – eine Lehrkraft 

unterrichtet pro Gruppe 

• Die Zuordnung zu den Gruppen erfolgt zu Beginn 

der 2. Klasse. 







Leistungsbeurteilung / 
Rückmeldung 

• 1. Klasse: 5-teilige Notenskala wie in der VS 

• 2. bis 4. Klasse: Unterteilung in Standard AHS und 

Standard 

• Die Zuordnung zu einem Leistungsniveau wird zu 

Beginn der 6. Schulstufe, nach einem 

Beobachtungszeitraum von höchstens zwei 

Wochen, festgelegt. 

• Ergänzende differenzierende Leistungsbeurteilung 

(EDL): Diese wird zusätzlich zum Jahreszeugnis 

ausgegeben, um individuelle Stärken sichtbar zu 

machen. 

• KEL-Gespräch (1x jährlich) 

 



Leistungsbeurteilung / 
Rückmeldung 

• Der Übertritt in eine 
höhere Schule ist möglich, 
wenn die Schülerin/der 
Schüler in den 
Hauptgegenständen 
gemäß dem höheren 
Leistungsniveau (Standard 
AHS) oder gemäß dem 
niedrigeren 
Leistungsniveau nicht 
schlechter als mit „Gut“ 
beurteilt wurde – 
Andernfalls ist eine 
Aufnahmeprüfung 
abzulegen 



Bewegung und Sport 









Angebote an der 
Mittelschule Stainz 

• Schulveranstaltungen: Kennenlerntag, Schullandwoche, 

Schikurs, Wientage, Italien, Wandertage etc. 

• Projektunterricht: Lernen lernen, Ich-Du-Wir-Alle, Goldener 

Herbst, Berufsorientierung (Berufspraktische Tage) 

• Kompetenzen: Argumentieren, Präsentieren, 

Interpretieren, Operieren, Unterlagen und Materialien 

besorgen, Informationsquellen gezielt auswählen, Ziele 

formulieren, Arbeitsumfang einschätzen, Zeit einteilen, 

Feedback geben und annehmen 

• Tischtennis in den Pausen 

• Klimabündnisschule: Mülltrennung in den Klassen, 

Säuberung der Schulwege, Projekte zu umweltrelevanten 

Themen,… 



Schwerpunkt Lebenspraxis 
Haushalt 
• Speisepläne zusammenstellen 
• Einkaufslisten erstellen 
• Einkaufen gehen – regionaler, saisonaler und verantwortungsbewusster Einkauf 
• Konsumieren mit Köpfchen 
• Ab ins Glas: 
• Vorratshaltung – Haltbarmachen von Lebensmitteln, Holunder-, Melissensaft, Marmeladen, Pesto, Kompotte, eingelegtes Gemüse, Kräutersalz etc. 
• Reste gut verwertet – Geld sparen und Müll vermeiden 
• Abrechnung – Kalkulation 

 
Kochen – Praktische Zubereitung von Speisen 
• Kochen nach Rezepten 
• Halbfertig- und Fertigprodukte im Vergleich – Aufwerten von Halbfertigprodukten 
• Österreichische Küche – fremdländische Küche 
• Brot und Weckerl backen 

• Allerheiligenstriezel und Osternester backen (Ostereier färben) 
• Verschiedenste Teige 

 
Gastgeber sein 
• Das Buffet 
• Planen und ausrichten einer Festtagstafel 
• Einladungen schreiben 
• Tischdekorationen 
• Menü- und Tischkarten gestalten 
• Servietten falten 

 
Wäsche 
• Sortieren 
• Waschen 
• Aufhängen 
• Bügeln 

 
Weitere Themen 
• Fit beim Sport durch richtige Ernährung 
• Kräuterwanderung – Kräuter und deren Wirkung 
• Lehrausgänge zu Themen wie saisonal, regional und nachhaltig kochen 
• Lebensmittelhygiene 
• Frühjahrssputz – Putzmittel richtig verwenden 
• 1x1 des guten Benehmens 
• Verhalten bei Tisch 



Schwerpunkt Lebenspraxis 





Schwerpunkt Informatik 
• Die Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit im Rahmen des Unterrichts 

den ECDL (European Computer Driving Licence) zu erlangen. 

• Der ECDL ist ein international anerkanntes Zertifikat für Computerbenutzer und eine 
Zusatzqualifikation für Ihr Kind. 

• Das ECDL Programm ermöglicht einen international einheitlichen Standard für 
Computerkenntnisse und Anwenderinnen und Anwender. 

• Kernelemente sind Fertigkeiten im Umgang mit den wichtigsten Programmen wie 
z.B.  Word, Excel und PowerPoint. 

• Ziel der Ausbildung ist der professionelle und effiziente Einsatz der Programme. 
Darüber hinaus wird ein grundlegendes Verständnis zu Konzepten wie Datenschutz, 
Rechtsfragen im Internet, Ergonomie und IT-Security vermittelt. 

• Das ECDL-Zertifikat umfasst sieben Module, wobei die vier Grundlagenmodule in 
der 7. Schulstufe und die restlichen drei Module in der 8. Schulstufe absolviert 
werden. 

• Die Lehrinhalte des ECDL sind regulärer Bestandteil des Informatik-Unterrichtes, eine 
Prüfungsteilnahme ist für die Schülerinnen und Schüler aber nicht Pflicht, sondern 
ein Angebot der NMS Stainz.  

• Ein hohes Interesse für die EDV und die Bereitschaft zusätzlich zu Hause für die 
Prüfungen zu lernen sind notwendig! 

 

• Die Gesamtkosten für den ECDL betragen € 127. 



Schwerpunkt Informatik 



Schwerpunkt 
Produktgestaltung 

Dieser Kreativschwerpunkt legt den Fokus auf eigenständiges Kreieren und Erschaffen. Die Schülerinnen und Schüler 
haben die Möglichkeit, den Gesamtprozess „von der Idee über die Planung bis zum fertigen Produkt“ nach 
persönlichen Fähig- und Fertigkeiten in vollem Umfang zu erfahren. Der Schwerpunkt setzt Interesse an den 
Gegenständen Werken, BE, Biologie und Umweltkunde bzw. Mathematik voraus. Außerdem sollte ein gutes räumliches 
Vorstellungsvermögen bzw. Geschick mitgebracht werden. 
  
Teilsegmente: 
 
 
• Experimentelle Werkstatt:  

Kennenlernen unterschiedlicher Materialien 

         Eigenschaften diverser Werkstoffe werden erkundet 
         - Was lässt sich womit verbinden bzw. kombinieren? 
         z.B. Latex auf Stoff oder Papier 
         - Einsatz von Holz, alten Büchern, etc. im Designbereich 
         - Stoffe aus alten Zeitungen produzieren, herkömmliche Stoffe wasserdicht machen usw. 
  
• Design:  

- Entwerfen eines eigenen Logos bzw. Emblems 
- Erstellen eigener Druckdesigns für Taschen, Beutel, T-Shirts, etc. 

         - Vervielfältigung mit Siebdrucktechnik bzw. Stempel 
 
• Nähwerkstatt:  

Anfertigen einfacher Schnitte bzw. Kopieren von Lieblingsteilen, Umgang mit herkömmlicher bzw. Overlock-
Nähmaschine, sicherer Umgang mit unterschiedlichen Stoffen (z.B. Wann verwende ich  welchen Stich?) 
 

• Upcycling:  
Nicht mehr in Verwendung befindliche Kleidungsstücke bzw. anderweitige Materialien wie  
z.B. Fahrradschläuche, Einkaufstüten, Zeitschriften, Plastikgurte etc. werden zweckentfremdet und in eine völlig 
neue Form gebracht und somit aufgewertet. Das Bewusstsein für die immer geringer werdenden Ressourcen wird 
geschärft und die Verwendung wertvoller Rohstoffe reduziert. 
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Angebote an der 
Mittelschule Stainz 

• Förderung der Lesefreude 

(„tägliche Leseviertelstunde“) 

• Teilnahme an Sport-/Wettbewerben: Leichtathletik, 

Laufen, Schwimmmeisterschaft, Fußball, 

Schimeisterschaft, Känguru der Mathematik, Robotik 

• Veranstaltungen: Diavorträge, Workshops (z.B. Aids), 

Englisches Theater, Theaterfahrten, Mauthausen, 

Bezirksjugendsingen, Erste Hilfe Kurs 

• Schulsozialarbeit (20h/Woche anwesend) 

• ausgebildete MediatorenInnen (StreitschlichterInnen) 

• unverbindliche Übung: Robotik, Bewegung und Sport 

• externer ECDL Kurs am Nachmittag 



Schwerpunkt BE 
Das Schwerpunktfach Bildnerische Erziehung rückt die Förderung von Begabungen  sowie Vertiefung des Wissens in 
den verschiedenen  Bereichen der Bildnerischen Erziehung in den  Vordergrund. Weiters findet eine 
Vorbereitung auf weiterführende Schulen (Ortweinplatz, Modeschule, Kindergartenpädagogik etc.) statt. 
  
Die Themenbereiche lauten: 

 
Farbiger Bereich: 
• Malen von Bildern zu sachbezogenen Themen:  

(Natur, Umwelt, Stillleben, Landschaft, Fantasiewelten, Abstraktionen ...) 

• Farbe, Licht, Funktion und Wirkung der Farbe, Farbtheorien 
  
Graphischer Bereich und Fotografie: 
• Zeichnen mit Bleistift, Farbstift etc.  
• verschiedene Drucktechniken wie z.B. Materialdruck, Hochdruck, Tiefdruck 
• Experimentieren mit verschiedenen Materialien 
• Räumliche Darstellungen 

 

Plastischer Bereich: 
• Arbeiten mit Papiermaché, Ton, Modellieren von Figuren, Arbeiten mit Gips, Herstellen von Objekten zu 

verschiedenen Themen 
 

Sprache und Kommunikation: 
• Grundgesetze der visuellen Kommunikation  
• Plakate, Werbung, moderne Medien, Manipulation durch Medien 

• Einsetzen des Computers, Bildbearbeitungen 
 

Kunstvermittlung: 
• Kennenlernen von Arbeiten von Künstlerinnen/Künstlern 
• Arbeiten mit einer Künstlerin/einem Künstler, Galeriebesuche, Museumsbesuche 
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Schwerpunkt Wissen und 
Technik 

Geometrisch Zeichnen und Geogebra 
  

• Konstruktionsübungen (Muster, Ornamente, Paketierungen, regelmäßige Vielecke) 
• Handzeichnungen von unterschiedlichen Alltagsgegenständen und geometrischen Körpern 
• Exakte Darstellungen von Körpern und Gegenständen in unterschiedlichen Rissen:  
  - Frontalrisse: Grundriss, Aufriss, Kreuzriss von Prismen, Pyramiden, Drehzylinder und Drehkegel 
  - Räumliches Koordinatensystem 
  - Horizontalrisse, Axonometrie  
 - Seitenrisse 
• Kegelschnitte 

• Arbeiten am Computer mit Geogebra 
 

Labor 
Der Unterricht hat das Ziel, den Schülerinnen und Schülern das Modelldenken der Physik (Real Welt -Modell - Modelleigenschaften - Real Welt) zu vermitteln und 
physikalisches Wissen in größere Zusammenhänge zu stellen. Durch den vermehrten Einsatz von Schülerversuchen wird den Schülerinnen und Schülern die 
Gelegenheit ermöglicht selbstständige Untersuchungen und Entdeckungen zu machen.  
Dabei sollen sie auch chemische Prinzipien und Arbeitstechniken kennenlernen. 
  
Themengebiete 
• Verschiedene Spannungsquellen als Energieumformer und einfache Stromkreise verstehen 
• Elektrische Erscheinungen in Technik und Natur erklären können 
• Grundlegendes Wissen über Herstellung, Transport und „Verbrauch“ elektrischer Energie erwerben (Generator und Transformator) 
• Einsichten in Funktionsprinzipien technischer Geräte aus dem Interessensbereich der Schülerinnen und Schüler gewinnen (Elektromotor). 

• Funktionsprinzipien optischer Geräte und deren Grenzen bei der Bilderzeugung verstehen  
• Grundlegendes Wissen über das Zustandekommen von Farben in der Natur erwerben 
• Naturwissenschaftlich-mathematische Aufgabenstellungen lösen können 
• Bewusstes Beobachten chemischer Vorgänge 
• Verstehen der Bedeutung der Chemie für alle Lebensformen und Lebensvorgänge 
•   
Technisches Werken 
Werken soll ein kreativer Prozess sein, in dem die Eigenständigkeit bei der Entwicklung von Problemlösungsstrategien gefördert wird. 
Die Herstellung folgender Objekte ist angedacht: 
• Werkzeug: Herstellen von anspruchsvolleren Werkzeugen aus Materialien mit höheren Anforderungen nach selbst angefertigten Werkzeichnungen. 
• Gebrauchsgut: Anfertigen von Werkstücken mit höheren funktionalen und gestalterischen Ansprüchen für Freizeit, Sport bzw. soziale Bereiche. Planen, 

Gestalten und Herstellen von Gebrauchsgütern in Einzel- oder Serienfertigung. 
• Mechanik: Gewinnen von Einsichten in verschiedene Antriebs-, Lenkungs- und Steuerungssysteme; Erkennen der Problematik von Energieeinsatz und 

Wirkungsgrad bei Fahrzeugen und Maschinen. 
• Messen, regeln und steuern: Arbeiten mit ARDUINO 
• Elektrotechnik: Lesen und Verstehen von elektrischen und einfachen elektronischen Schaltplänen. Erarbeiten der Funktionsweise von Bauteilen und 

Anwenden bei einfachen Grundschaltungen insbesondere zum Regeln und Steuern (Zahlreiche Lötübungen) 
 
• Dieser Schwerpunktbereich ist besonders für jene Schülerinnen und Schüler ausgelegt, die nach der NMS eine HTL besuchen wollen. Einblicke in die 

„Darstellende Geometrie“ sind Grundvoraussetzung für diese Form der weiterführenden Schule. 



Schwerpunkt Wissen und 
Technik 



Schwerpunkt Italienisch 
Sprachen als Eintrittskarte in eine globalisierte Welt. 
Entwicklung der kommunikativen Kompetenz in einer zweiten Fremdsprache in den Fertigkeitsbereichen 
 
• Hören 
• Lesen 
• An Gesprächen teilnehmen 
• Zusammenhängend Sprechen 
• und Schreiben 

 
mit innovativen Lehr- und Lernmaterialien, abwechslungsreichen und herausfordernden Aktivitäten und Lerntechniken. 
 
Sprachinteressierte Lernende entdecken spielerisch und in unterhaltsamer Form die neuen sprachlichen Elemente 
(Wortschatz, Strukturen, syntaktische Regeln, kulturell-textuelle Muster, ...) und erwerben damit die 
Schlüsselkompetenzen für eine erfolgreiche Kommunikation in der Zukunft. 
   
Auszug aus den Lerninhalten: 
 
• Begrüßung und Verabschiedung, Vorstellung (Name, Wohnort, Alter…), Befinden 

• Getränke, Snacks, Eis bestellen 
• Familienmitglieder und Freunde beschreiben 
• Über Nationalitäten und Länder sprechen 
• Über Freizeit/Vorlieben sprechen 
• Hotelzimmer buchen/reservieren, Zimmer beschreiben 
• Nach dem Weg fragen/den Weg beschreiben 
• Lebensmittel einkaufen/Mengen angeben/nach Öffnungszeiten fragen 

• Tagesabläufe schildern 
• Uhrzeit, Wochentage, Monate 
• Über Mode und Kleidung sprechen 



Schwerpunkt Italienisch 



GTS - 
Nachmittagsbetreuung 

• Anmeldung für 2 bis 5 Tage 

• gemeinsames Mittagessen im Speiseraum der 

Schule (ca. 13:30-14:30) 

• Essenslieferant: Landhof Steinbäck 

• Lernstunde/Aufgabenstunde von 14:30-15:20 unter 

Aufsicht einer Lehrperson der Mittelschule Stainz 

• von 15:20 bis spätestens 17:00 Freizeitprogramm mit 

sportlichen Aktivitäten, Spielen, Lesen, etc. 

• Die Freizeitbetreuung erfolgt durch das Hilfswerk 

Steiermark 
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Projekte 











Berufsorientierung 
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Jausenangebot 
• täglich frisches Gebäck (Spar Markt Reiß) 

• Äpfel, Süßes und Getränke 

 



Getränkeangebot 
• regionale Säfte (Fa. Ribes) 

• heiße Getränke (Tee, Kakao,…) 

• Schulmilchaktion 



Stundentafel 



Stundentafel 

• Technisches und Textiles Werken wird von allen 

SchülerInnen besucht. 

• Wahl eines Schwerpunktbereiches 

(2 Stunden/Woche) für die 3. und 4. Klassen – 

aktuelles Angebot: Informatik (ECDL), Lebenspraxis 

(EH), Bildnerische Erziehung, Italienisch, 

Produktgestaltung, 

Wissen und Technik (GZ, TW, PC/CH) 

• Berufsorientierung in der 3. und 4. Klasse – 

Bildungsinformation – gezielte Beratung über 

mögliche Berufs- und Bildungswege 

(Veranstaltungen, Einladung von Experten,…) 







Anmeldeformular 



Anmeldung 

• Link zum Anmeldeformular: hier klicken 

• Besuch der Schwerpunktklasse? 

• Abgabe der Anmeldung inkl. der originalen 

Schulnachricht nach den Semesterferien in der 

Volksschule bzw. in der Mittelschule Stainz 

• Klassenbildung: 
o gleichmäßige SchülerInnenanzahl 

o gleichmäßige Anzahl Burschen/Mädchen 

o Aufteilung nach Leistung/Verhalten 

o Wünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt 

https://drive.google.com/file/d/1kmO6r4ny6RwSzlewgMv5kzhw-hENtqfV/view?usp=sharing


Kontakt 

• Für weitere Fragen steht Ihnen die Schule natürlich 

telefonisch bzw. per Email zur Verfügung 
o 03463/2242 

o nms-stainz@nms-stainz.at 

o www.ms-stainz.at  

• Schnuppertage (sofern möglich) können gerne 

vereinbart werden 
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